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Allmonatlich erscheint außer der 
»SIRIUS- MAPPE« noch eine von 
unserem Verlage neu herausge- 
gebene Zeitschrift unter dem Titel 


HEIM-MUSIK 


in welcher keine moderne 
Schlagermusik enthalten ist, 
sondern ausschließl.: Salonstücke, 
Werke aus Opern, Konzert-, Cha- 
rakterstücke und klassische Musik 
in gewohnt erstklassigster Aus- 
stattung und Ausführung gebracht 
werden 


PREIS PER HEFT IM ABONNEMENTS 2- 


ll untl‏ سا 


:  MONATSHEFTE- 
FUR MUSIK, THEATER UND LITERATUR 


Wien XIV., Schweglerstraße 17 - Tel. U 33-0-38 


Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet 
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5. Heft 


„DER JOLLY JOKER’ 


Drei Namen von Klang, erfolggekrónte Autoren, zeich- 
nen für die neue Wiener, in allen Weltteilen spielende, 
Operette, zwei andere, nicht weniger bekannte Künstler 
haben sich ihnen angeschlossen, Peter Herz, der viel- 
erprobte Wiener Reimkünstler, der poetische Liedertexte 
beisteuerte, und Direktor Hans Stilp, der nicht nur die 
Begie führte, sondern das Werk auch persönlich inszenierte 
und ganz reizende, farbenprächtfige Bühnenbilder hervor- 
zuzaubern verstand. 

Dreifache Genüsse erwarten das Publikum. Ununter- 
brochenes, zwerchfellkitzelndes Lachen, infolge der über- 
sprudelnden Witzraketen, erfüllt das Haus, dazwischen um- 
schmeicheln die Schlagermelodien, die Dr. Egon Neumann 
wie Bonbons in die aufhorchende Menge streut, angenehm 
das Ohr, wáhrend das Auge durch die wechselvollen Büh- 
nenbilder und einer Unmenge schöner, junger Tanzgirls 
voll und ganz erfüllt wird. Herz, was willst du noch mehr! 

Das Libretto hat nicht Goethe geschrieben, das sei 
vorweg zugegeben, sondern, wie bereits erwähnt, die beiden 


- 
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Direktor Hans Stilp, 


der mit großem Erfolge die Operette „Jolly Joker“ im Wiener 
Bürgertheater in Szene gesetzt hat 


Operetten-Revue in neun Bildern von Emil und Arnold 
Golz, Musik von Dr. Egon Neumann — der große 
Erfolg des Wiener Bürgertheaters 


Wiener Lokalwitzlinge Emil und Arnold Golz, aber in 
der heutigen, sorgenvollen Zeit sucht man vor allem Zer- 
streuung im Theater und will einzig und allein lachen, 
ohne sich erst lange zu überlegen, worüber man lacht. 
Und das ist den Autoren voll und ganz gelungen; ihr 
Humor und die Tollheit der geschaffenen Situationen 


Schriftsteller Peter Herz, 


welcher in den letzten Jahren überaus große Erfolge zu verzeichnen 
hat, schrieb auch die Liedertexte zur Operette „Jolly Joker“ 


packen und reißen den Zuhörer mit, und zwar so spontan, 
daß man auf das Nachdenken vergift. Das ist doch im 
gegebenen Fall Zweck der Uebuns. 


Der „Jolly Joker", der beim Rummy sich in jedes 
Blatt einzupassen vermag und fehlende Karten ersetzt, 
wird hier ins Lebende übertragen und durch die Person 
eines sympathischen Jungen gezeichnet, der sich allen ge- 
senüber als das fehlende Etwas bezeichnet, das sie erst; 
zum vollen Glück führt. Für diese Rolle wurde in Max 
Schipper der richtige Darsteller gefunden. Er bringt 
alles mit, was sich die Damen bei einem Herzens-Jolly- 
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Joker wünschen können. Jugend, eine elegante Figur, eine 
überaus sympathische Stimme, ein hübsches Gesicht mit 
spitzbübisch lachenden Augen, meine Damen, was wollen 
Sie noch mehr? Natürlich sucht dieser Jolly Joker nicht 
nur Glück zu bringen, sondern er weiß sich auch das Glück 
für sich zu finden und zu sichern. Waldemar, der als 
übermütiger Detektiv sein Gegenspieler ist, überbiefef sich 
mit schlagkräftigen Witzen, die wie Bomben einschlagen 
und zünden. Wenn er im Strandbild als Masseuse er- 
scheint, um bei den Damen ein Muttermal zu suchen, das 
eine von ihnen an einer verborgenen Stelle haben soll, 
da braust ein Lachorkan durch das Haus, daß das Spiel 
auf der Bühne unterbrochen werden muß. 

Die Handlung selbst ist rasch erzählt. Ein reicher 
Kaufhausbesitzer, von Herrn Wagner diskret gespielt, 
sucht seine aus Säugling wegsgelegte Tochter, die ein Mutter- 
mal in Form eines Hufeisens auf einem Körperteil hat, 
der für gewöhnlich nicht sichtbar getragen wird. Nun geht 
das $rofe Rätselraten an, wer eigentlich diese Tochter ist 
und sowohl der Detektiv (Waldemar) als auch der Jolly 
Joker (Schipper) setzen alles Mögliche daran, durch per- 
sönlichen Augenschein das glückbringende Muttermal zu 
erspähen. Die Lösung dieser Kardinalfrage wollen wir aber 
lieber verschweigen, sie sei den Besuchern selbst vorbe- 
halten. 

Von der Musik des Dr. Egon Neumann, der uns 
schon mit seiner Revue „Das Journal der Liebe“ und 
seiner Operette „Viermal Hochzeit“ Beweise seines Kön- 
nens und seiner Erfindungsgabe lieferte, ist nur das Aller- 
beste zu sagen. Für jedes der neun Bilder seines jüngsten 
Werkes „Jolly Joker“ schrieb er einen Schlager, die bald 
in allen Jazzkapellen Wiens erklingen werden; lauter über- 
aus melodiöse Einfälle. Eine Nummer verdrängt die an- 
dere, immer hält man die zuletzt gehörte für die Beste, 
so daß man zum Schluß nicht weiß, welcher die Palme 
gebührt. Wir wollen nur auf einige Hauptschlager hin- 
weisen, wie: „In der kleinen Pension“, „Fräulein, was 
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haben Sie für Augen!“, ,Bürscherl, schau, nimm keine 
Frau!", „Komm mit mir nach Hongkong!", „Jede Frau hat 
einen Flirt^ und wie sie sonst alle heifen. 

Hans Heinz Klüfer, selbst ein blendender Tänzer, 
lieferte die Choreographie. Seine Girls sind bildhaft schöne 
Tanzmaschinen, die des öfteren auf Brücken über den Or- 
chesterraum in den Zuschauerraum wirbeln, immer wieder 
in anderen prächtigen Kostümen auf einem Podium zwi- 
schen Orchesterraum und den ersten Sitzreihen des Par- 
ketts Tänze und Marschevolutionen aufführen und auf diese 
Art den Kontakt zwischen Bühne und Zuseherraum immer 
inniger gestalten, 

Der Clou des Abends aber gipfelt in zwei ganz her- 
vorragenden Künstlerinnen. Der entzückenden, pikanten, 
humorvollen, ungarischen Tanzsoubrette Irene v. Zilahy, 
deren fabelhafter Blondkopf in kontrastierendem Gegen- 
satz zu dem zweiten Stern des Ensembles, der dunkel- 
haarigen Lizzi Balla steht, dem quecksilbernen, lustigen, 
$raziósen, weiblichen Tanzclown, den Max Reinhart ent- 
deckte, als Tänzerin im „Mirakel“ zur Bühne brachte und 
den wir bereits in „Die drei Musketiere“ im Theater a. d. 
Wien zu bewundern reichlich Gelegenheit hatten. Was Irene 
v. Zilahy durch Charm und schalkhaftes Spiel an lobender 
Anerkennung auszulösen versteht, reißt der Sprühteufel 
Lizzi Balla in ergänzender Weise zu Beifallsstürmen empor. 
Lizzi Balla, die Temperament für ein Dutzend Soubretten 
hat, schoß den Vogel ab mit einer Tanz- und Gesangs- 
reminiszenz, die sie auf erhöhtem Platz, gewissermaßen 
auf dem Notenpult des Dirigenten, zum Besten ۰ 

Aber auch die dritte Soubrette des Abends, das be- 
liebte und äußerst talentierte Frl. Lori Wolferl ent- 
zückte durch charmantes Spiel und graziöse Fußspitzen- 
tänze. Auch ihr Partner Herr Sadofsky, dem wir schon 
an anderen Wiener Bühnen des öfteren begegneten, ver- 
stand es, sich angenehm bemerkbar zu machen und fand 
nach seinem Tanzdueftf mit Frl. Lori Wolferl wohlver- 
dienten Beifall. 


Zu den großartigen Veranstaltungen des Alt-Wiener Bundes: Die drei Preisträgerinnen der Schönheitskonkurrenz 


im 1. Bezirke Wiens: Frl. Hansi Wimmer-Katzwedel - Frl. Angela Ries - Frl. Edith Sobotka 
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Musik von F P FIEBRICH, Op. 680 


eit draußt,hin-ter Dornbach,beimWaldgjiei hie - bei, da 
Weit draußt,hin-ter Dornbach,beimWald glei hie - bei, 
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ALTWIENER IDYLL 


Der Kónigin des Wiener-Liedes Frau BETTY FISCHER zugeeignet 


Gemütlich 


vorbehalten 


Auffuhrungsrecht 
Worte von ROBERT KRENN 


e) ll. \ | VI 2 gz dy I UI) — ag U dal aii DI 
T o or E ORO MER pri" i UNE ME 
11| ne —— EE A © in 
NOD less m o ۱ پا و‎ D lass ia Iks با‎ w 
d x d ( ۳ s uz i Xu, 
۱ ul 2 7) WW n SE e M ul 3 P ui iii n TT n" SIT 
à nsu dd: Ar LK Ki GE? Sb S 5 3 Be ۱ g g = Tw ili 
I Tus. (HL Qe dis m VERRE ER 
HE H FEE. | ۳۳ mins i? EEE kiju i lh 11 i lli 
"t 8 255 IE Qui Mreza DR i iii Who. ` Gr OMA 
M OCI E i HEB 
P NI Wisa له‎ MERI dëi P NEW 
Du mu eza Th Ju T SLUT ein ask T A 4 ۳ 
el vi | 235 M | * ill Peg | ERR " ۲ E ۳ ی‎ 
"w uno MiB qi با‎ Sin A inii: UM 
iu T dag DN «m ۱ Stp A8 E SÉ ii iil | 
E ل ا‎ P mis ULM ۳347 | 
AR DNE سا‎ aa Tng 
ii T ۱۱ 3 2 2 ۱۷ + il "musée mr M N cs Ha 4: (er. | M 
۱ u DT e ZS 2 mm M" ull HEP I" u d BER d S g LÎ ۲ 
as (Ht cl | ی‎ i 1 A 45 Gn 
S u et ven wäi e An SS: 
Im) ۱۶25 el br ER m! ۳ ۱ 22 dl | Ni 
۱ (un j in CS p "a ۹ däi | Wb gës 33% BEBE IM 
MIB lass «| k ٩۱,8 7 ها‎ MH [IN E ۱ ۲ IT 228 او‎ | 
W OED il m : Ai ch 
De Ate a ÄN [i BIZ e 1 Mass |  M 
u $ hx 1 e 
Fei "Dh wise از‎ Wl ی‎ d D 
(Y [M IPFERI Ae SE a ۶ ۱۳۱۱۱۳۸ iss H n 
X m oii d, ۳ TAL A icem | مه‎ 
v a. ۱۱ 3 2 جح‎ I SEE NL | Se SRH 5 a Wl | HR 
HH Baus VII) a 1 Macs IS S dà Sess 5 بلس‎ H? 
H Wf. mw Qu raa wë | al, Som iaa WI IK 
il (béi A oM 
| s ETE UR "i ۷ ال ۳9 5 و‎ S ۸ \ Get ۳ M 
Ia DA [less IN gu Wi "e ah Je 
I il ÄER E LM Ll 1 ä 3 i ij ua | | | apoj 
Al une ao mul e EO 5X ii هه‎ 
all N ۱ a mëi Us T TE ess Der Im 
jn "D. Up | ۲۱۱۱/۱۹۹۵ ۲ EE E مها‎ MIEZ8 [ML «Mi 
ا‎ NM. [DHL iM || idw i 
von || | H E oS. ۱ u 
ill Tire | $88 : | ^ Il sge [m IN ۱۱ 13 2 [FER RS (۳۳۹۵ 
"P N Mii 33 dá MS ۱ c.g EN | nu Eis AN a 22 9 (Gr m 
KL hin res Dh li (lees Wl sBE و‎ IR " 
Ba mi HECE iis uij Su "uil ZUG H $ $$ T ۳۳۹" 
{m i iiw D Sii. | EK diis qe We 
2 E "m ۲ <| ۰ SS CR 1: E z 
اس‎ Mat Mar ات ما‎ MEAS Un VERE: | 
۲ "EE ۱ FU à II DSi TO A i:i uw N 
3798 82% EK T 33 
i $ 2 | ck j i AN 3 6 d | 3 Ih 
IS H 1 AH ZTA $ S T Mies Dy à "WEE | n 
(EES ` 777 X8| më m Hi V Sas ال‎ i 
P iac: lij, SE Dy D 3 Un A CN LU: en 1 d 
TS We HN l TN To BN S Nu Sn a SR Te» RO 


aane, | nn 


Copyright 1932 by Sirius Verlag Fr.Sobotka Wien- Berlin 


Gesungen von Maz Hansen 
a : Aufführungsrecht 
Musik muf sein 
Marsch-Foxtrot aus dem Tonfilm 
„Der Frauendiplomat“ 


Text von Robert Gilbert una Karl Brüll l Musik von Hans May 
Marsch = 


Piano 
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Wenn wir lu-stig durch dieStadt mar-schiern, mit Mu-sik zu viern mit Tschingtaratschingta ra bum-ta.ta! 
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Eine Nacht in Monte Carlo 


Tango 


Musik von Werner R. Heymann 
Klav. Arr. Gerard Jacobson 


aus dem Tonfilm 


Bomben auf Monte Carlo 


Text von Robert Gilbert 


Keeseren) 


MUN SES DREES‏ ` ق ت ا 


1, Ich kenn’ ein 


ES |‏ دار تسش فش تست یت WE‏ 


ist dein 


~ 


» 
eK: 
bh 


ri 
37 


^ 
KAS MN 
i nn ER 


DAS 
r 


~ 


4» 


NS 


m | 


Ms Gei 1 mum T 
ای‎ T ۱ 
= SE = I : 
: ۶ is f ; 
p چ ح‎ 8 = i : 
A | = 1 2۳ E 
i ۳۳ Sr 3 
| ۲۱+ ' 
1 = o n s ہے تد‎ z 
شم‎ r wël i 
2 E: E Ki 5 3 
ا‎ Li | FE: | EE | i 
H il i SE 55 E 
AN MEL e e 1: 
۱ T ch | P^ 
m 1 i N 2 E 88 ۱ S 
۱ ée ilH wt ZS 5 EE- 
ar Bi a d = ۱ e 
| aum à IDEE FF 1 
۳ T M n em | ۱ 
we ۲ ll HE | BE 
| nami 1 ir^ E = E " $a wW $ 
il | 8 € Gs iiM Ez | ۳ 
" [| d مه‎ ck ON | ۱ $® 
| aulis 3 f T: Vr A 
UI ا‎ =. 25 SE 
I Em D EK | 53 
al i © ای‎ Era ٠ 
Ir S | ei | 23 Ili E = g 
TE RK $ SS 
م‎ an a 
KÉ 


Li 
* 
Wed 


dad 


Mit Bewilligung des Ufaton Verlags G. m.b. H., Berlin 


Hab kei- ne 


von ihr schon ge-träumt! Und käm’ das 
mit dir! 
| Ei-ne Nacht in Mon-te 
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Pal-men um-säumt, kennst du sie nicht, 
mö-gən ver- lier, bleibt mir zum Trost 
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Das gibts nur einmal 
Lied und Foxtrot 


` aus dem Tonfilm 


Der Kon 


Musik von WERNER HEYMANN 


Klav. Arr. Gerard Jacobson 
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Dr. Egon Neumann, 
der Komponist der Musik zur Operette „Jolly Joker“ 


Mizzi Zwerenz brauchen wir nicht erst separat zu 
erwühnen; ihr Name sagt alles, die Marke ist in Wien 
zu akkreditiert, um erst gelobt werden zu müssen. Er- 
wähnt soll nur werden, daß sie mit Waldemar ein Rumba- 
duett tanzt und singt, das natürlich allabendlich wieder: 
holt werden muß. 


Mit Mühe und Geld für die Ausstattung wurde nicht 
gespart, hoffentlich stellt sich ein Dauererfolg voll und 
ganz ein. Das redliche Bemühen aller Mitinteressierten 
unfer der umsichtigen, zielbewußten Leitung des Direktors 
Stilp wird sicher belohnt werden durch eine zahllose 
Reihe von Aufführungen. Aller Voraussicht nach hat das 
Bürgertheater bis in den Herbst hinein ausgesorgt. 


Robert Krenn. 


Szenenbild aus „Jolly Joker“: Photo. Willinger, Wien I. 


Mizzi Zwerenz und Waldemar 


Photo: Willinger, Wien ۰ Szenenbild aus „Jolly Joker“: 


Irene von Zilahy und Max Schipper 


(Al " Meiner iau 


VON ROBERT KRENN 
الا اااااااااااااااااااااااااااااا‎ ۲۱ 


Der Alt-Wiener-Bund hat sich in der verhältnismäßig 
kurzen Zeit seines Bestehens zu einem der ersfen, fon- 
angebenden Vereine Wiens emporgeschwungen. Liegt es in 
der Tendenz des Bundes, der jeder politischen Richtung 
absolut ferne steht? Liest es in dem Zauberwort „Alt- 
Wien“? In der Volkstümlichkeit seiner Veranstaltungen 
und Feste? Oder aber darin, daß zielbewußte, gesellschafts- 
kundige Männer die Leitung des Vereines inne haben? 
Fast scheint das letztere der Fall zu sein, denn noch 
niemals schlug eine Veranstaltung fehl, immer heftete sich 
ein großer, unbestreitbarer Erfolg an die Fersen der Ar- 
rangeure. Ba 

Herr Direktor Isnaz Putschin, der Gründer und 
Präsident des Alt-Wiener-Bundes, ist der moderne Ratten- 
fänser von Wien geworden, dem alles zu- und nachläuft, 
wenn er sich bemüht, mit einem neuen Fest die Alltags- 
sorgen zu verscheuchen. Sei es nun ein Eselsrift aus dem 
alten Wien, ein Ausflug zum Agnesbrünnl, ein Fest der 
Hausgehilfinnen, ein Alt-Wiener Rosenfest, ein Wettbewerb 
der Straßensänger, immer folgen ihm Zehntausende, immer 
wieder weiß Direktor Putschin die Sache so einzufädeln, 
daß auch das Gewerbe nicht zu kurz kommt und die 
Wiener Geschäftswelt, dadurch profitiert. Ganz Wien war 
bei der letzten großen Veranstaltung, dem Alt-Wiener- 
Faschingsfestzug auf den Beinen, bei welchem auch der 
Winterhilfe und dem Spital der Barmherzigen Brüder 
große Einnahmen zuflossen. 

Direktor Putschin ist stolz darauf, daß er bei dieser 
Gelegenheit die Deutschmeisterkapelle als ,Burgmurrer" 
durch die Strafen Wiens ziehen lassen und damif einen 
beispiellosen Erfolg buchen konnte. Derzeit nimmt die Wahl 


Seite 20 


MEI HE dr Tu n 
^ 


۲ dud 
DEE 


der schönsten Wienerin die ganze Stadt gefangen. In sämt- 
lichen 21 Bezirken finden große Feste statt, um die Be- 
zirkschönste ausfindig zu machen, denn aus diesem Kranz 
schöner, junger Damen erfolgt dann durch eine Künstler- 
jury die Wahl der Schönsten der Schönen Wiens. Zwischen- 
durch aber unternimmt der Alt-Wiener-Bund eine Autofahrt 
in die Wachau, empfängt am 8. Mai anläßlich des Mutter- 
tages 200 alte Wiener Mutterln als seine Gäste im Etablis- 
sement Weigl, feiert in Grinzing am 22. Mai eine grüne, 
eine silberne, eine goldene und eine diamantene Hoch- 
zeit, bei welchen der Altbundespräsident Dr. Michael 
Hainisch, der nebenbei bemerkt ein treues Mitglied des 
Alt-Wiener-Bundes ist und Minister Eduard Heinl als 
Trauzeugen fungieren werden, welchen Veranstaltungen am 
28. Mai ein Frühlingsfest der Hausgehilfinnen im Dreher- 
park und später dann wieder ein Kinderfag im Augarten 
und das diesjährige Rosenfest im Türkenschanzpark folgen 
werden. 


Die Tätigkeit des Präsidenten ergänzt sich durch die 
treue Gefolgschaft seines Stellvertreters, des Amtsdirek- 
tors Leopold Anciszesky, der in erster Linie dem neuen 
Wien, die verstorbenen Größen des alten Wien in leb- 
haftester Erinnerung zu erhalten sucht. So ist dem Vize- 
präsidenten Anciszesky vor allem das Standbild Ale- 
xander Girardis, des vergötterten Lieblings des alten 
Wien, zu danken, der in nie versagender Mühewaltung die 
Durchführung seines Herzenswunsches zu verwirklichen 
wußte. Ferner verstand er es auch, für die im Jahre 1829 
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verstorbene Therese Krones bei der Gemeinde Wien ein 
Ehrengrab auf dem Zentral-Friedhof zu erwirken und die 
Exhumierung ihrer Leiche vom St. Marxer Friedhof in 
das Ehrengrab durchzuführen. Aber auch das Grabdenk- 
mal Karl Blasels ist sein Verdienst, dem bald auch ein 
Denkmal in einer Wiener Gartenanlage für dem im alten 
Wien überaus beliebten und geschätzten Lustspieldichter 
Eduard Bauernfeld folgen wird. 
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Daß diesen beiden verdienstvollen Herrn im Alt- 
Wiener-Bund eine ganze Armee treuer, selbstloser Mit- 
arbeiter zur Seite stehen, ist selbstverständlich. Von diesen 
wollen wir Raummangelshalber nur zwei besonders her- 
vorheben. Gabor Steiner, den einstigen Direktor des 
Theaters an der Wien und des Carltheaters, der sich als 
Gründer und Eigentümer von „Venedig in Wien“ ein 
lokalgeschichtliches Denkmal setzte und den Regisseur der 
Putschinschen Feste, Herrn Offizial Plach, der mit 
einem wahren Feldherrnblick die Schlachtfelder der Feste 
beherrscht. 

Vor wenigen Tagen erhielt der Alt-Wiener-Bund den 
ehrenden Besuch des derzeitigen Chefs der Regierung, 
Herrn Bundespräsidenten Wilhelm Miklas, der im Alt- 
Wiener-Salon des Bundes, I, Zedlitzgasse 6, vom Präsiden- 
ten Direktor Ignaz Putschin empfangen und begrüßt 
wurde und sich diesem gegenüber in Worten vollster Aner- 
kennung über die gemeinnützige Tätigkeit des Alt-Wiener- 
Bundes aussprach. 
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Franz Leh ar: Dein ist mein ganzes Herz aus der Operette „Das Land des Lächelns“. Erwir. 
Ludwig: Ein bischen Geld und ein paar gute Worte, Tango aus dem Tonfilm „Zärtlichkeit“ 
Joh. Strauss, bearbeitet von Bittner-Korngold: Hat ein Englein im Himmel an mich heut ge- 
dacht? Walzerlied aus der Operette „Walzer aus Wien“. Robert Katscher: Margarete, Fox- 
trott aus der Operette „Der Traumexpress“. Josef Karvas: Heute Nacht . . Foxtrott. Viktor 
Flemming: Wie schön ist die Nacht! Valse Boston. Hed Werner und Stephan Weiss: 
Mei Deanderl, mei Deanderl, Foxtrott. Franz Bossi: Lieder ohne Worte, Tango. 
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Edmund E ysler: Der erste Frühlingstag, Charakterstück. Robert Katscher: Kamerad, 
Kamerad, Tango aus der Operette „Der Traumexpress“. Oscar Strauss: Schenk mir Deinen 
Rosenmund, English Waltz aus der Operette „Der Bauerngeneral“. Trojan Wellisch: Ich 
möcht mit Dir gern wieder mal, Foxtrott. Robert Katscher: Du bist der Traum, Slow-Fox 
aus der Operette „Der Traumexpress“ Wilhelm Bednarz: Herr Adabei. Marsch. 
Arthur Guttmann: In Deinen blauen Augen sicht ein Gedicht, English Waltz aus dem Ton- 
film „Die Cousine aus Warschau“. Walzermeledie. 
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Edmund Eysler: „Im Hotel zum schwarzen Rössel“, Lied und Chor aus der gleichnamiger 
Farkas-Revue. Edmund Eysler: Duett Giesecke und Frau aus der Farkas-Revue „Im schwarzen 
Rössel“. Robert Stolz: Hab’ keine Angst vor dem ersten KuB . . .! Lied und Slowfox aus dem 
Tonfilm „Der Herr auf Bestellung" Franz Lehar: Immer nur lächeln . . . aus 6 
„Das Land des Lächelns“. Bill Burns: Wie ein Traum ist die Liebe, Lied und Tango. 
Willy Engel-Berger: Mädi tanzen wir noch einen Walzer heut’ Nacht, Walzerlied aus dem 
Tonfilm „Der Tanzhusar“. Robert Katscher: Die Blumen die ich liebe . . . Lied und Foxtrot: 
aus der Operette „Der Traumexpreb*. Bernard Grün: „Bömische Musikanten“ Operette. 
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Franz Lehar: Ich bin verliebt, Valse Boston aus der Operette „Schön ist die Welt“. Reizendes 
Cousinchen Tango aus de Tonfilm „Die Cousine aus Warschau“. Robert Stolz: Karte genügt. 
komme ins Haus. Marschlied aus dem Tonfilm „Der Herr auf Bestellung". Friedrich 
Hollaender: „Drei Tage Liebe “ English Waltz aus dem gleichnamigen Tonfilm. Kur 
Gogg: Eine Frau wie Dich, wünscht sich mein Herz, Lied und Tango. Bernard Grün: 
Hallo heute tanzen wir Rumba. „Ich habe in Wien einen Walzer getanzt“, Walzerlied aus de: 
Operette „Böhmische Musikanten", 
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In der Arena, Spanischer Tanz. Franz Lehar: Rio de Janeiro. Tango aus der Operette „Schön 
ist die Welt*. Bernard Grün: Zu jedem kommt einmal das Glück, Lied und English Waltz aus 
dem Tonfilm „Ein Auto und kein Geld“. Robert Stolz: Wir sind fast täglich böse und ۲ 
nicht den Grund, Lied u. Slowfox. Charles Amberg u. Friedrich Schwarz: Ich ken» er: 
kieines Herrenartikelgeschäft, Lied u. Tango. Bruno Granichstaedten: Machen wir 2 
Rutschpartie, Lied aus dem Tonfilm „Im Walzerparadies“. Joh. Schrammel: Kunst und Na- 
tur, Marsch. 
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Richard Schmal: „Wann wird mein Wien erwachen“. Franz Lehár: „Liebste glaub ar 
mich“, aus der Operette „Schön ist die Welt“. Willy Krauss: „So Zwei wie wir Zwei" 


Marschfox aus dem Lustspiel „Intimitäten“. Bernard Grün: „Mit Dir, mit Dir . . .", Engiisc: 
Waltz. A. Lindemann: ,lch hab' eine kleine Bekanntschaft gemacht". Fritz Fortes 
„Mondnacht in Sans souci“, Walzerlied Walter Jurman: „Im Pyjama" Lied und Tang 


aus dem Tonfilm „Ausflug ins Leben“. 
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Emmerich Kálmán: Wir sind vom Siebener-Husaren-Regiment, Marschlied aus der Operetė 
„Der Teufelsreiter“. Ernst Reiterer: Tempo di Valse. Robert Stolz: Spatzenlied, Lied unc 
Polka aus dem Tonfilm der Super-Film-Gesellschaft „Die lustigen Weiber von Wien". Hans 
May: ABC-ABC-Liebe tut nicht weh! Lied und Foxtrot aus dem Eichberg-Tonfilm „Dir 
Bräutigamswitwe“. Robert Stolz: Ich will deine Kameradin sein! Tangolied aus dem Utator- 
Film ‚‚Hokuspokus“. Ralph Benatzky: Reich mir dein weißes Händchen! Lied und Tang- 
aus dem Ufaton-Film der Joe May-Produktion „Der unsterbliche ۰ Bernard Grün: Eir 
Auto und kein Geld! Marschlied aus dem Tonfilm „Ein Auto und kein Geld“. Paul Mann: 
Eine Frau wie Du . ! Lied und Slowfox. Fr. Bossi: Ungarliedl. 


Julo Fore: Der Akrobat. Franz Lehar: Schön sind lachende Frau'n, Rumba aus der Operette 
„Schön ist die Welt“. Ich hab’ drei kleine Wünsche. Ein Freund, ein guter Freund aus dem 
Tonfilm „Die 3von der Tankstelle“. Laß mich Deine Carmen sein, aus dem Tonfilm „Einbrecher“. 
Warum liebt der Waldimir. Oscar Jascha: Ich bin seit heute Nacht zum erstenmal verliebt, 
Tango. Ernst Reiterer: Abendlied. 
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D R E A i L T a l Das gibts nur einmal. Foxtrot a. d. Tonfilm „Der Kongreß tanzt“ 
| A 


1 

2. My ‚golden Baby! Slowfox a. 1. Operette „Die Blume von Hawaii“ 
3. Sei mir gegrüßt! English Waltz EE 
4. Schlaf’, mein Liebling (Good night, Sweetheart). Slowfox ob m 
5. Es wird in hundert Jahren wieder so ein Frühling sein! Tango | 

6 
7 
8 
9 
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. Warum lächelst du, Mona Lisa?. Slowfox aus dem Tonfülm „Der > 1 
Raub der Mona Lisa“ Ld 
. Ich möcht einmal wieder verliebt sein! English Waltz aus diem # ie: 
- Tonfilm „Liebeskommando“ 


. Kind, du brauchst nicht weinen! Foxtrot aus dem Tonfilm „Der 
Draufgänger“ 

. Ein Paradies am Meeresstrand. Slowfox aus der Gene „Die 
Blume von Hawaii“ s 


10. Winke! Winke! Tango S 


1 11. Rosa, reizende Rosa. Paso doble ۱ 
z 2s 12. Eine Nacht in Monte Carlo. Tango aus dem Tonfilm ,Bomben AUT eg 
| iod auf Monte Carlo* n um tW) 
des wv - 13. Du bist das Liebste. Ee Foxtrot a. d. Tonfilm „Ronny“ As oM 
X . 14. Jede Geige, jeder Brummbaß, alle Saxophone spielen heute Rum-- 
e bas! Rumba 


15. Zuschau’n kann ich nicht! Walzer aus „Im weißen Han" s 
16. Napolitana. Tango 

17. Ruth, tanze heuť mit mir kubanisch. Rumba ۱ ۱ 

18. Spiel’ mir auf der Balalaika einen russischen ۰ Tangolied 


19. Wer nimmt die Liebe ernst? Waltz aus dem Tonfilm „Wer nimmt " 
die Liebe ernst ?" 


20. Ohne Worte laf uns scheiden. Tandd aus dem Tonfilm , ,Hirsekorn 
greift ein“ (Ausflug ins Leben) 


21. Mädel, wenn ich dir raten kann. Marschlied aus dem Tonfilm „Der 
Schrecken der Garnison“ am 


.22. Zwei blaue Augen und ein Tango. Tango aus dem Tonfilm ‚Sein 
Scheidungsgrund“ 
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